
XIX. GP.-NR 
Nt. S3'-( IJ 

1995 -02- 0 8 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. Josef Lackner, Prof.Dr.Lukesch 
und Kollegen 

an den Bundeskanzler der Republik Österreich 
betreffend Presseförderung 

In einer großen österreichischen Tageszeitung wurde Ende Dezember 
1994 eine Glosse veröffentlicht, in welcher die Einrichtung der 
Presseförderung in Österreich verunglimpft und als unnotwendig 
dargestellt wird. Laut dieser, von der Reichweite der betreffenden 
Tageszeitung her, in nahezu allen österreichischen Haushalten 
gelesenen Darstellung, werden im Zuge der Presseförderung 
Steuermittel verschleudert, ja diese Fördermittel sogar als 
"sinrtloses Geschenk~ des Staates an Zeitungen und Magazine 
bezeichnet und als "offenes Bemühen, die Presse zu prostituieren" 
und sich" das Wohlwollen gewisser Presseorgane mitSteuergeldern 
zu erkaufen." 

Laut dieser Darstellung erhebt sich für die Bürgerinnen und Bürger 
wohl zu Recht die Frage, ob mit den genannten Fördermitteln 
tatsächlich sorgsam genug umgegangen wird und weiters, ob die 
vorgenommene Erhöhung auf über 300 Millionen Schilling überhaupt 
gerechtfertigt ist. 

In diesem Zusammenhang richten die unterzeichneten Abgeordneten an 
den Bundeskanzler der Republik Österreich die nachstehende 

A n fra g e: 

1. 
In welchen Ländern außer Österreich besteht ein vergleichbares 
System der Presse förderung? 

2. 
Welchen Budgetanteil nimmt die Presseförderung 
(Zeitraum der letzten fünf Jahre) bzw. gibt 
Zahlen aus anderen Ländern? 

in 
es 

Österreich ein 
vergleichbare 
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3. 
Werden die Kriterien für die Vergabe von Presse förderung , welche 
u.a. lauten "Förderung der Publizistik, die der staatsbürgerlichen 
Bildung dient" in jedem einzelnen Vergabefall eingehend geprüft 
und wurde dies auch im Fall der angeführten Tageszeitung so 
gehandhabt, bzw. welchen staatsbürgerlichen Bildungsauftrag 
erkennen Sie in diesem Fall? 

4. 
Denken Sie daran, der Anregung 
Österreich und selbst wel twei t 
Tageszei tung zu folgen und eine 
der Pressefördermittel zu erwägen? 

5. 

der angeführten großen, in 
beispiellos weit gestreuten 

grundsätzliche Umstrukturierung 

In welcher Form werden Sie auf diese Kritik am System der 
Presseförderung reagieren? 

6. 
Welche Änderungen in puncto Pressefördermittel gedenken Sie 
durchzuführen, um eine breitere Fächerung zu erzielen und die 
Meinungsvielfalt in Österreich nachhaltiger zu unterstützen? 

7. 
Denken Sie daran, eine intensivere Förderung für kleinere 
Bezirksmedien in Betracht zu ziehen, die gerade im ländlichen Raum 
unersetzbare Informationsarbei t leisten und nicht nur eine 
umfassende lokale Berichterstattung gewährleisten, sondern auch 
ihren wertvollen Bei trag für die staatsbürgerliche Bildung 
aufbringen, die jedoch bisher bezüglich Fördermi ttel durch den 
Rost gefallen sind? 
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,2'1 1i il: • Mittwoch, 28. Dezember IS 

'~ingt große Änderungen - vor allem desh~ 

~ird 19.95 billig 
Mittwoch. 28. Dezember 1994-------~ 
weil wir der Euro äischen Union beitre1 

r ahreswcchsel wird in den Ge­
lcrkt: Tritt doch Östcrreich dcr 
menten warten gespannt, was 
'cr wird. Manches ändert sich 
,t nach einer Übergangs phase. 
, große Änderungen ins Haus. 

; das 
? 
1 darf 
euer­
inge­
Liter 
naps, 
~r al­
~eug-

nisse (Martini, Campari). 
800 Zigaretten. 200 Zi­
garren. 400 Zigarillos 
oder ein Kilo Tabak. 
• Benzin wird billiger: 
Super plus von 10,60 auf 
10,42 S pro Liter. Super 
von 10,10 auf 10,03. Nor­
malbenzin bleibt gleich. 

• Sparwille 
Die günstige Wirt­

schaftslage muß zum 
Sparen genutzt wer­
den. Minister Schüssel 
appelliert an Länder 
und Sozialpartner, ih­
ren Teil beizutragen. 

• Verpackungen 
Ab I. Jänner wird 

die Entsorgung von 
Kunststoff-Verpak­
kungen um rund 35 
Prozent teurer. Nun 
soll es eine "Aktion 
scharf" gegen jcne Fir­
men geben. die noch 
immer keinen Entsor­
gungsbeitrag zahlen. 

'ndgereiml 
'zieh dem Hrdlicka 
1ft den Fauxpas. 
Vodka und die Plagen 
>n was Braunes sagen 1) 
I1ißgunst ihm vergolten 
Minister Scholten. 
wirrt wie selten: 
:n Scholten schelten, 
2it eh und je 
~rünen Klee, 
~ ausstaffiert 
Jn protegiert, 
r Böse fand, 
:ür das Land ... 

Wolf Martin 

• Dafiir wird aber Diesel t 
rcr: von 8 S pro Liter auf8,3 

undWDS leUI:.,1 
f h er dürfen im ge~am- fe für Anrufe ins~b~nac 

• AEutUo aR r ihre Haftpflicht-te Ausland ~erden u~ 
• Die Lebensmittelpreise \ 
dcn deutlich sinken. Die 
bensmittelketten werben sc 
mit "Euro-Preisen": Teigwa 

ten - aum . b' 10 Prozent .; .. 51 
versicherungen abschließen. IS. ..' .' ;"'W" p 

VON DIETER KINDERMAN 

bis . zu 50 Prozent billig 
Milchprodukte bis zu 30 P 
zent. tiefgekühltes Obst u' 
Gemüse bis zu 20 Prozent us 

• Gleichzeitig wird der Konsu- • DIe mord~nsc,~n .. 
mentenschutz von Versicherte~ guns werden J~,t~v':~r",b(: 
verschärft: strenge In.for~atl- • Das ~am:n~f:~~rr'Y. 
onspflicht, bessere Rucktntts: 1 .. Mal .geand~.'ti~:"''it.,K, 
rechte Mindeststandards bel durfen dIe Ehep~I',m~1 
Versic'herungsverträgen uSW. schledene Na~hl1llflleT 

gen. Wenn sIe! SIch 
Was sich sonst noch über den Nameri ihre! 

alles ändern wird des einigen könn.en 

• Bananen, Orangen und 
tronen werden dagegen teur 
Auch Reis, wenn die Lager 
stände aufgebraucht sind. 

. kommt es automatJsc 
• Die PensIOnen wer~en um Namen des Herrn Pap: 
magere 2,8 Proze~t erho~t.. • Das Kilometergeld 
• Die Rezeptgebuhr steIgt von rückwirkend ab. Augu 

• Textilien dürften ebenfa· 
nach einer Übergangsphase b 
ligcr werden: Und zwar die a . 
dem Binnenmarkt und den R 
formländcrn des Ostens. 

32 S pro Packung auf 34 S. . Pkw und Kombis von' 
• Auch die Hcilbehelfe,. WIC f 4 60 S angehobcn. 
Brillen, orthopädische ~I~~- : Di~ Kategorie-Mie 
gen uSW., werd~n teurer. er wurden schon mit 1. 0 
SelbstbehaIt WIrd vohn b 236 ber um 10 Prozent erh< 
SchiIling auf 248 Sange 0 en. . d 

• Auch dcr Sektpreis fällt, w 
die Schaumweinsteuer gesen 
wird: Aher erst im April um e . 
wa zehn Schilling pro Flasche. 

• Telefoniere'n wird billiger: In • Essensb~ns Sill 

d 'ten Inlandsfernzone Werkskanttnen und 
er zweI .. t b' 60 S steu 

C'b 100 Kilometer) sinkt der stat en 1S zu ..' 
;arlr von sechs auf 5.33 Schil- Einka~fsgutsche.tnefi 
Iing pro Minute: Auch die Tari- bensmIttel nur bIS zu. 1 

.,. .:}<!:.>l--.......... ~ .......... ""'"'"7~~~~ 
iGibteSIJD~wi,liiiil' ........ ' ............ ........ : ... , .... :,< .......•.. / •. ,.....< ........ . 

·{C~~·:bi;;,~;.g/~i~hNull .. bi~ 
.'. '. . In'. '.' derZ eitSchrifi:;~Q~(;'" '. Subvefltionenbleiberi, . Ja · ... ·sfe 
. lIst" hat der~nHerausgeOerJ~erdefls(igarerhöht.. " ." 
hannOberauer(olgendes~ .' .......... DabeI. müßte sich ein. Staat, 
schrieben: ,,;Gibt es das Wir dessenPolrtlkernoch Imstande 
lkiCohmbmeeinEuvochml .. :·.sZ. tea' ·./a·.'.tu ...... n.g ee~ ..... Cie,sind, logIsch zu. <ien.ken, f,?lgen-. 

G IU 0 dessagen:Wtr,dle ~egleren:,. ... 
schenktl' Fastjedesrijatrrerddenkönnen doch ntcht brel- .. 

>ich danach gefra~wenf1.Jc:h 'ten' Kreisen derBevölkerung 
Deutschland bin; Wen!).)c M~hrbe/astungen '. auferlegen, 

"dann . bedächtig nicke,. bleib während von uns das Gegen-
. den Fragern meist.derMun. tei/von SPargesinnung gezeige 

offen, Daß wir 1m JournaJist ,; . wird. ..i< . . . 
seit Jahr~n gegen dieses Srstem : . Aber. warum Ist das so? 
anschrelben,hatnursqvlel ge-Weil unser Staat inden Klauen 

.. bracht, daß diePresseförae- 'derParteienist, weil die Ze(: 
fung nun au(über}OO M/~!o- ·.iungenvon OVPund SPO 

. nen SchillIng erhöhtwurde.. längst eIngegangen sInd und 
..... Die "KronenZeituiil'lst . siell dleRegterungsparteien das 
um einiges größer als die Fach- Wohlwollen gewisser Presse-
zeitschrift nJournafist'~ aber organe .m. ie 'Steuergeidern zu 
uns ist es genauso ergangen. .. erkaufen versuchen. 

... Auch wirhabenstetsaagegen '. Ein so offenes Bemühen, die 
geschrieben, daß der ohnehIn '. Presse zu prostituieren, ist ein-
unter einer gigantischen Schu/-~. ma/lg in der Welt. Das.schwln­
den/ast ächzende Staat Zeitun- f dende Vertrauen der Öscerrei-
gen und MagaZinen sirinlose f eher in dIe Parteien wird sich 

Aurelius 

Geschenke macht, dIe in die' auf diese Weise wohl kaum 
Hunderte MI/lionen gehen. Das beseitigen lassen - im Gegen-

.. ErgebnIs unserer Bemühungen tel' . . . . 

TY-Rede: Auflös 

lelzin: K 
weiter I 
Moskau (k.s.). 

nien-Krieg hat Präs 
öffentliche ErklärUl 
erwartete TV-Rede 
schoben worden. D(; 
allerdings wenig zur 

Einerseits vcrtcidig 
Präsident in scharfer 
den harten Kurs in 
tschcnien. andcrcrsei 
fahl er die Einstcllu 1 

Bombenangriffe, "d 
Opfern unter der Zivi 
kcrung beitragen könr~ 

Soldaten verteidi! 
Einheit Rußlands 
Qcr Tenor der T\ 

war, daß der (\'on 
selbst betriehene) Za 
Sowjetllilion nicht 1. 

nem ZerfaIl RußlalH 

gesetzt werden könne 
Territorium hat das 
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